
Brennpunkt Pferd 2024: Ent- oder verspannt?   

  

 

 

 

 

 

 

Das Programm  

Fachtagung Samstag, 16. November 2024 im NPZ 

Ihr Pferd ist steif und hat wenig Vorwärtsdrang? Welche Krankheiten könnten eine Rolle spielen und was kann die 

Fütterung zur Entspannung beitragen? Welche Trainingsmethoden lockern das gespannte Pferd oder vielmehr, wie 

beugt man diesen vor? Der Brennpunkt Pferd 2024: «Ent- oder verspannt» geht diesen Fragen während Fachreferaten 

und Praxisposten nach. 

 

08:30 Uhr Registrierung, Kaffee, Gipfeli  

09:00 Uhr  Begrüssung   

  

Vorträge 9.00 -12.00 Uhr 

 

09:00 Uhr Begrüssung und Einleitung  Prof. Dr. med. vet. Conny Herholz,  

BFH-HAFL 

09:05 Uhr Aktuelles zur Genetik beim Pferd (35 min) Prof. Dr.med. vet. Tosso Leeb, Vetsuisse 

Fakultät Bern 

09:40 Uhr Wenn die Muskeln schlapp machen – Totalausfall oder 

alles nur eine Frage des Managements? (35 min) 

Prof. Dr. med. vet. Lucia Unger, Vetsuisse 

Fakultät Bern, Pferdeklinik 

10:15 Uhr Pause (20 min)  

10:35 Uhr Entspannt gefüttert (40 min) Prof. Dr.med. vet.  Ingrid Vervuert, Uni. 

Leipzig & BFH-HAFL 

11:15 Uhr Demo: Trainingsansätze für das losgelassene und 

entspannte Pferd 

Patrick Rüegg - INFORAMA 

  

Mittagspause 12.00-13.00 Uhr  

 

Postenlauf 13.00-16.30 Uhr mit Pause 14.10-14.40 Uhr  

 

1. Rationsgestaltung für die gesunde Muskulatur – Prof. Dr. med. vet. Ingrid Vervuert, Uni. Leipzig & BFH-HAFL 

2. Möglichkeiten der Manualtherapie, Dr. med. vet. Selma Latif, Pferdepraxis Vetcheck 

3. Bewegungstherapie an der Hand, Sara Reber, NPZ 

4. Massagetechniken der Faszientherapie, Kathrin Eichler, NPZ 

 

16:45 Uhr Schlussworte & Ende der Tagung  

 

Anmeldung und Kosten  

Anmeldung unter: hafl.bfh.ch/brennpunkt-pferd.  

Teilnahmegebühren Brennpunkt Pferd: Fr. 120.- inkl. Verpflegung. (Vorabüberweisung) 

Einzahlende des Berufsbildungsfonds müssen allfällige Vergünstigungen selbst rückfordern.  

Anmeldeschluss: 11. November 2024, max. Teilnehmerzahl: 120  

Leitung und Moderation 

Conny Herholz, Patrick Rüegg, Esther Tinguely und Jan Kocher 

 

 

 


